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Mehr Informationen finden Sie unter www.sichermobil.bayern.de.

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER,

als Fußgänger oder Radfahrer kennen Sie sicher die Situa-
tion, dass Sie im Straßenverkehr nachgeben müssen, weil 
ein Auto- oder Lastwagenfahrer nicht auf Sie achtgibt. 
Aber auch als Kraftfahrer haben Sie vielleicht schon ein-
mal für einen anderen Verkehrsteilnehmer gebremst, weil 
er nicht aufmerksam war. Fehler sind menschlich und pas-
sieren häufig unabsichtlich. Menschliches Fehlverhalten 
endet im Straßenverkehr aber oft in einem Verkehrsunfall.

Allein im vergangenen Jahr ereigneten sich in Bayern 
über 400.000 Verkehrsunfälle. Viele dieser Unfälle hätten 
verhindert werden können, wenn die Beteiligten die Ver-
kehrsregeln beachtet hätten und gegenseitig Rücksicht 
hätten walten lassen. Wir wollen, dass alle Teilnehmer 
am Verkehr stets sicher, unfallfrei und gesund an ihr Ziel 
kommen.

Mit dem Verkehrssicherheitsprogramm „Bayern mobil – 
sicher ans Ziel“ will das Bayerische Staatsministerium 
des Innern, für Sport und Integration bis zum Jahr 2020 
die Unfallzahlen senken und die Zahl der Verkehrstoten 
gegenüber dem Jahr 2011 um 30 % reduzieren. Der Schutz 
aller Verkehrsteilnehmer ist dabei ein zentrales Ziel. 

Wir setzen uns deshalb für ein faires Miteinander im 
Straßenverkehr ein und geben Ihnen nützliche Tipps an 
die Hand, welchen Beitrag Sie selbst dazu leisten können!

Joachim Herrmann, MdL
Staatsminister

Gerhard Eck, MdL
Staatssekretär



ICH BIN GERNE ALS  
FUSSGÄNGERIN UNTERWEGS.

Zum einen weil es mir gut tut, mich zu bewegen und zum 
anderen weil ich so die Möglichkeit habe, spontan meine 
Wege zu ändern oder neue Strecken zu erkunden, vor 
allem auch in fremder Umgebung. Ich beobachte aber 
auch, dass manche Fußgänger das eine oder andere Mal 
die Verkehrsregeln aus dem Blick verlieren, obwohl sie, 
wie jeder andere Verkehrsteilnehmer auch, Verantwortung 
übernehmen und auf andere achtgeben müssen.

ZU EINEM FAIREN MITEINANDER IM 
STRASSENVERKEHR KANN ICH ALS  
FUSSGÄNGERIN BEITRAGEN, INDEM ICH:

 im Straßenverkehr mitdenke – auch für andere,

 bessere Vorsicht und Rücksicht walten lasse,

 die Verkehrsregeln beachte,

  auf Lichtzeichen achte und Straßen nur an geeigneten 
Stellen überquere, auch um Kindern ein Vorbild zu sein,

  im Verkehrsgeschehen aufmerksam bleibe und mich 
nicht durch die modernen Kommunikationsmittel  
ablenken lasse,

  Gleisanlagen nicht außerhalb der Querungsstellen  
betrete und Absperrungen nicht ignoriere,

 bei Dunkelheit helle und reflektierende Kleidung trage.

 

BEDENKEN SIE:
Als Fußgänger sind Sie nicht durch Airbag oder Knautsch-
zone geschützt. Schutz bietet vor allem das Einhalten von 
Regeln und eine gute Wahrnehmbarkeit. Besser Vorsicht 
und Rücksicht als schwer verletzt!



ICH FAHRE GERN MIT DEM
FAHRRAD, WEIL ES GESUND,  
UMWELTFREUNDLICH UND  
BILLIG IST UND AUCH WEIL 
RADFAHREN EINFACH IST.

Wer es einmal gelernt hat, verlernt es nicht, setzt sich 
einfach auf den Sattel und radelt los. Mir ist aber bewusst, 
dass vielen Radfahrern offenbar nicht klar ist, dass sie 
auch Teilnehmer eines komplexen Straßenverkehrs sind, 
welcher nur funktionieren kann, wenn sich alle an die Ver-
kehrsregeln halten. Der richtige Umgang mit den anderen 
Verkehrsteilnehmern ist entscheidend für die Verkehrs-
sicherheit aller.

ZU EINEM FAIREN MITEINANDER IM STRASSEN-
VERKEHR KANN ICH ALS RADFAHRERIN BEITRA-
GEN, INDEM ICH:

  im Straßenverkehr mitdenke – auch für andere,

  die Verkehrsregeln beachte,

  Radwege nur in der zugelassenen Fahrtrichtung nutze,

  auf den seitlichen Sicherheitsabstand zu anderen  
Fahrzeugen achte und mich nicht in den toten Winkel 
eines Fahrzeugs begebe,

  auf Mischflächen auf Fußgänger Rücksicht nehme  
und meine Geschwindigkeit anpasse,

  bei Dunkelheit immer auf funktionstüchtige Beleuch-
tung achte,

  Richtungswechsel rechtzeitig und deutlich anzeige. 

BEDENKEN SIE:
Als Radfahrer sind Sie bei einem Unfall sehr schnell sehr 
schwer verletzt. Das Risiko, als Radfahrer bei einem Unfall 
ums Leben zu kommen, ist doppelt so hoch wie das eines 
Pkw-Fahrers. Erkennbarkeit und Vorsicht bringen Sicherheit!



ICH BIN SOWOHL BERUFLICH 
ALS AUCH PRIVAT MIT DEM
AUTO UNTERWEGS.

Der Straßenverkehr kann für mich daher zuweilen stressig 
und nervtötend sein. Ich denke dabei an die Zeit, in der  
ich im Stau stehe oder an andere rücksichtlose Autofah-
rer, die mich behindern oder mich durch Rasen und den 
fehlenden Sicherheitsabstand ärgern. Mir ist klar, dass ich 
hier nicht emotional reagieren sollte, aber nicht immer 
gelingt es mir.

ZU EINEM FAIREN MITEINANDER IM STRASSEN-
VERKEHR KANN ICH ALS AUTOFAHRER BEITRA-
GEN, INDEM ICH:

  im Straßenverkehr mitdenke und auch auf andere  
Verkehrsteilnehmer achte,

 die Verkehrsregeln beachte,

 stets mit angepasster Geschwindigkeit fahre,

  nur überhole, wenn dies im Rahmen der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit gefahrlos möglich ist,

  stets den vorgeschriebenen Sicherheitsabstand  
einhalte,

 Richtungswechsel rechtzeitig durch Blinken anzeige,

 bei Stau die Rettungsgasse bilde.

BEDENKEN SIE:
Als Autofahrer tragen Sie gegenüber allen Verkehrsteilneh-
mern, inklusive Ihnen selbst, eine große Verantwortung. Das 
Einhalten der Vorschriften und Rücksichtnahme gegenüber 
anderen bedeuten weniger Unfallopfer!



IN WENIGEN WORTEN LÄSST 
SICH MEINE LEIDENSCHAFT 
FÜR’S MOTORRADFAHREN 
NICHT BESCHREIBEN. 

Oft werde ich gefragt, warum ich mich für dieses Hobby 
entschieden habe und vor allem warum ich dabei so viel 
Spaß habe. Vorab, hohe Geschwindigkeiten sind nicht das, 
was mich am Motorradfahren begeistert. Ich genieße es, 
durch eindrucksvolle Landschaften zu fahren und mir die 
frische Luft um die Nase wehen zu lassen und auch die 
Gemeinschaft der Motorradfahrer untereinander. Ich bin 
mir jedoch bewusst, dass das Motorradfahren mit Risiken 
verbunden ist und sich nicht alle Motorradfahrer an die 
Regeln halten.

ZU EINEM FAIREN MITEINANDER IM STRASSEN-
VERKEHR KANN ICH ALS MOTORRADFAHRER  
BEITRAGEN, INDEM ICH:

 im Straßenverkehr mitdenke – auch für andere,

  die Verkehrsregeln einhalte und nur körperlich und 
geistig fit Motorrad fahre,

  stets mit angepasster Geschwindigkeit fahre,

  die zulassungsrechtlichen Vorschriften beachte, 

  auf Anwohner Rücksicht nehme und keinen zusätzlichen 
Lärm und Abgase verursache,

  nur überhole, wenn dies im Rahmen der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit gefahrlos möglich ist,

  den seitlichen Sicherheitsabstand zu anderen Fahr-
zeugen einhalte und darauf achte, dass ich mich nicht 
im toten Winkel eines Fahrzeugs befinde.

 

BEDENKEN SIE:
Als Motorradfahrer haben Sie keine Knautschzone.  
Freude am Motorradfahren ist keine Rechtfertigung für 
die Missachtung von Regeln und die Gefährdung von 
Menschenleben!



SCHON ALS KIND WOLLTE ICH 
MIT DEM LASTWAGEN IN DIE 
FERNE FAHREN, HEUTE BIN ICH 
BERUFSKRAFTFAHRERIN.

In der heutigen Zeit stehen meine Kollegen und ich alle 
unter Druck. Wir haben Stress und sollen unsere Ladung 
pünktlich liefern. Da hat keiner Zeit zu verschenken, was 
dazu führt, dass einige Lkw-Fahrer Verkehrsregeln nicht 
beachten oder Verkehrszeichen übersehen. ZU EINEM FAIREN MITEINANDER IM STRASSEN-

VERKEHR KANN ICH ALS LKW-FAHRERIN BEITRA-
GEN, INDEM ICH:

  im Straßenverkehr mitdenke – auch für andere,

  die Verkehrsregeln beachte,

  stets mit angepasster Geschwindigkeit fahre und die 
zulässige Geschwindigkeit einhalte,

  die zulassungsrechtlichen Vorschriften nicht umgehe,

  die Ladung vorschriftsmäßig sichere,

  nur Fahrzeuge überhole, die deutlich unter der zulässi-
gen Höchstgeschwindigkeit unterwegs sind,

  bei Stau die Rettungsgasse bilde.

BEDENKEN SIE:
Als Lkw-Fahrer tragen Sie gegenüber allen Verkehrsteilneh-
mern, inklusive Ihnen selbst, eine große Verantwortung. 
Besser Vorschriften einhalten und Rücksicht nehmen als 
Menschenleben aufs Spiel setzen.



LIEBE VERKEHRSTEILNEHMER, DURCH EIN  
FAIRES MITEINANDER IM STRASSENVERKEHR 
UND GEGENSEITIGE RÜCKSICHTNAHME KÖNNEN 
UNFÄLLE VERMIEDEN UND DIE FOLGEN DARAUS 
VERHINDERT WERDEN. UM DIES ZU ERREICHEN, 
BITTEN WIR AN DIESER STELLE ALLE VERKEHRS-
TEILNEHMER:

  Versuchen Sie das Verkehrsgeschehen und Ihr Verhalten 
nicht nur aus dem eigenen Blickwinkel zu betrachten, 
sondern auch aus dem der anderen Verkehrsteilnehmer!

  Achten und respektieren Sie alle Verkehrsteilnehmer!

  Handeln Sie im Verkehrsgeschehen nicht emotional!

  Beachten Sie die Verkehrsregeln!

  Nehmen Sie sich Zeit, wenn Sie am Verkehrsgeschehen 
teilnehmen!

  Sollte es bei aller Vorsicht doch zu einem Verkehrsunfall 
kommen, leisten Sie „Erste Hilfe“ soweit dies möglich 
ist!



GROSSES  
GEWINNSPIEL 
2019

Für die Sicherheit auf Bayerns Straßen.
Mitmachen und gewinnen!

Das Bayerische Staatsministerium des  
Innern, für Sport und Integration dankt  
BMW, den bayerischen Sparkassen, dem 
ADAC und der Bayerischen Verwaltung  
der staatlichen Schlösser, Gärten und  
Seen für ihre Unterstützung.

HAUPTGEWINN

MINI COOPER S E 
COUNTRYMAN ALL4

Ausstattung und Farbe können variieren © BMW AG



GEWINNE

10 x 1 Sparkassenbuch
mit einer Einlage von je 1.000 €
gestiftet aus dem Reinertrag aus dem 
Sparkassen-„PS-Sparen-und-Gewinnen“

10 x 2 Gutscheine
Pkw-Fahrsicherheitstrainings, 
einlösbar auf den Trainings-
geländen in Augsburg, Kemp-
ten, Regensburg, Schlüssel-
feld, Ingolstadt, Landshut und 
Burgkirchen (A)

5 x 1 Fahrradhelm

10 x 2 Freikarten
2 x 1 Familienjahreskarte* 
für Sehenswürdigkeiten der  
Bayerischen Verwaltung der staatlichen 
Schlösser, Gärten und Seen

*gültig für 2 Erwachsene mit Kindern unter 18 Jahren

© Bayerische Schlösserverwaltung/Uwe Gaasch, Bamberg

www.schloesser.bayern.de

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
EINSENDESCHLUSS IST DER 15. AUGUST 2019
(Poststempel bzw. Übermittlungsdatum der Internet-Formulardaten)

Zusendungen sind nur gültig mit vollständiger postalischer Anschrift. Die Angabe 
der Telefonnummer ist freiwillig, sie kann die Kontaktaufnahme bei einem Gewinn 
erleichtern. Pro Absender wird nur eine Zusendung berücksichtigt (per Postkarte oder 
im Internet unter www.sichermobil.bayern.de). Mehrfachsendungen sind ungültig. Mit-
arbeiter/innen des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 
dürfen nicht teilnehmen. Die erhobenen Daten werden ausschließlich zur Durchführung 
des Gewinnspiels verwendet (einschließlich Weitergabe an die Gewinnsponsoren zur 
Abwicklung des Gewinnspiels), nach Abschluss des Gewinnspiels werden die Daten 
gelöscht. Die Auslosung findet unter Aufsicht statt. Alle Gewinner werden persönlich be-
nachrichtigt. Melden sich die Gewinner nicht innerhalb von sechs Wochen nach Absen-
den der Gewinnbenachrichtigung, verfällt der Anspruch auf den Gewinn und es wird per 
Los ein neuer Gewinner ermittelt. Übergabeort des ersten Preises ist München. Mit der 
Übermittlung des Gewinnspielformulars erklärt sich der Teilnehmer einverstanden, dass 
– sollte er gewinnen – die Gewinnübergabe an ihn öffentlich erfolgt und Angaben sowie 
Bilder (ggf. auch Videoaufzeichnungen) zu seiner Person in verschiedenen Kommunika-
tionskanälen veröffentlich werden dürfen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Herausgeber: Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration
 Odeonsplatz 3, 80539 München
 www.innenministerium.bayern.de
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Stand: Januar 2019 
Druck:  Gotteswinter und Aumaier GmbH, München  
Gedruckt auf: umweltzertifiziertem Papier (FSC, PEFC)

Hinweis:
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats  regierung 
herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeit - 
raum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung ver wendet werden. 
Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist wäh-
rend dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen 
der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen 
oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwer-
bung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in 
einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner 
politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift 
zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

Wollen Sie mehr über die Arbeit der
Bayerischen Staatsregierung erfahren?

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht 
zur Bayerischen Staatsregierung.

Unter Telefon 089 122220 oder per E-Mail an direkt@bayern.de erhalten Sie Informations- 
material und Broschüren, Auskünfte zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise
zu Behörden, zuständigen Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung. 
Die Servicestelle kann keine Rechtsberatung in Einzelfällen geben.

Erfahren Sie mehr über uns unter:
www.sichermobil.bayern.de
www.innenministerium.bayern.de

bitte hier abtrennen

ABSENDER

Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Füllen Sie bitte den Absender sorgfältig in Druckbuchstaben mit Namen und 
Anschrift aus. Senden Sie die Antwortkarte an die angegebene Adresse oder 
geben Sie sie an den Aktionsständen, bei der Polizei oder einer bayerischen 
Sparkasse ab. Veranst.: Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Sport 
und Integration, Bayern mobil – sicher ans Ziel., 81005 München

B
ayerisch

es S
taatsm

in
isteriu

m
 d

es
In

n
ern

, fü
r S

p
o

rt u
n

d
 In

teg
ratio

n
B

ayern
 m

o
b

il – sich
er an

s Z
iel.

81005 M
ü

n
ch

en

B
itte 

au
sreich

en
d

 
fran

kieren



JETZT MITMACHEN  
UND GEWINNEN

EINSENDESCHLUSS IST DER
15. AUGUST 2019
(Poststempel bzw. Übermittlungsdatum 
der Internet-Formulardaten)

Wie kann ich das Verkehrsgeschehen positiv beeinflussen?

1.  Als Fußgänger
A   Ich wähle dunkle und gedeckte 

Farben bei der Kleidung, um 
andere Verkehrsteilnehmer nicht 
abzulenken.

B   Ich nutze ständig moderne 
Kommunikationsmittel, wie z. B. 
das Handy, um Warnungen im 
Straßenverkehr sofort zu erhalten.

C   Ich nutze kurze Wege über Gleis-
anlagen und abgesperrte Flächen.

D   Ich bleibe im Verkehrsgeschehen 
aufmerksam und beachte die 
Regeln.

2. Als Radfahrer
A   Ich fahre auf Radwegen auch 

entgegen der zugelassenen Fahrt-
richtung.

B  Ich bewege mich im Windschatten 
der Autos, um schneller vorwärts 
zu kommen.

C  Ich achte bei Dunkelheit immer auf 
funktionstüchtige Beleuchtung.

D  Ich fahre auf Mischflächen beson-
ders schnell, um an Fußgängern 
vorbeizukommen.

3.  Als Autofahrer
A  Ich denke im Straßenverkehr mit 

und achte auch auf andere Ver-
kehrsteilnehmer.

B  Ich bleibe dicht an dem vor mir 
fahrenden Auto, um keine Auto-
schlange entstehen zu lassen.

C  Ich wechsle zügig die Fahrbahnen 
ohne erst vorher den Blinker zu 
setzen.

D  Ich fahre beim Überholen schnel-
ler als die zulässige Höchstge-
schwindigkeit, um zügig weiter-
zukommen.

4.  Als Motorradfahrer
A   Ich mache andere durch den Lärm 

meines Motorrads auf mich auf-
merksam, um nicht übersehen zu 
werden.

B  Ich fahre eng an anderen Fahrzeu-
gen vorbei, um von den anderen 
Autofahrern gesehen zu werden.

C  Ich bin schneller als andere Ver-
kehrsteilnehmer und kann daher 
auch an unübersichtlichen Stellen 
rasch überholen.

D  Ich denke im Straßenverkehr mit 
– auch für andere.

5. Als Lkw-Fahrer
A   Ich transportiere auch Ladung,  

die nicht gesichert ist, um nicht 
öfter fahren zu müssen.

B   Ich überhole nur Fahrzeuge, die 
deutlich unter der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit unterwegs 
sind.

C   Ich beachte zulassungsrechtliche 
Vorschriften nur am Rande.

D   Ich fahre schneller als dies zu-
lässig ist, um andere Verkehrsteil-
nehmer nicht zu behindern.

 Die Buchstaben der
 richtigen Antworten:

Frage 1 Frage 2 Frage 3

Frage 4 Frage 5


